
R A T I O » A L I - E H I S l i f

LZ 0 I f 1 1 0

.

von Dr. Rudolf s t • l n « r ,

a« 3 1 . Oktober 1914



- 1 -

leine lieben Freunde!

Aue* *eute sollen unsere erstes Gedanken denjenigen gelten, sie drau*

Ben im Felde stehen und mit i^rem Leibe und mit ihrem ganzes Sein

für das ©inzutreten 'haben, was unsere *;,eit van lhsea fordert. Wir

richten daher die Gedanken an diejeni en geistigen Wesenheiten,
diese drousi«n im Felde stehenden in f'chutz

Geister eurer Seelen, lrkende fächter,

Füre schwingen mögen Bringen

Unserer Seelen bittende Liebe

Eurer *"ut vertrautes frdenmensohen,

Pas« mit eurer M*e*t geeint,

Unere Bitte velfend strahlen

Den Seelen, die sie liebend sucht!

Und tilT diejenige«, die lnfokge dieser freigniase schon duro*

die Pforte des Todes gegangen sind, sprechen wirs

Geister eurer Seelen« wirkende Wächter,

Sure sehwlnfes ^Jgea bringen

unserer Seelen bittende Liebe,

Eurer riû  rertr&utea sphärenaenschen,

Dees, mit eurer M&oht geeint,

ünsre Bitte helfend strahle

D*n Seelen, die sie liebend suchtt

Und der Geist, den wir seit vielen Jahren während unseres

bens suchten, der Geist, der duro>> das Mysterium von Goliaths, ge-

gangen ist, der C*ristusgeist, der Geist des i&utes, der Oeist der

Kraft, der Geist der Sinigung, der Geist dies Friedens, - Sr möge

walten über all demjenigen, was Ihr In diesen Tagen zu verrichten

Mehr als zu anderen Zeiten lauss In diesen Tagen, in dieses fo»

sovwerer Ereignisse der Ernst unseres geistiges Strebens uasere

alen durohweben, der Krnst, aus dem heraus wir empfinden können,

wie mit allem wafcffeftft Menschlichen dasjenige zusemaenhiairt, was wir

duro* unsere geistige Ströaung erstreben, ilr streben das SÄ, was

nleht allein zu dara vorübergehenden Sela des Mensehen sprloht, au

demjenigen Sein, welches hingeht mit des iüsnschea physischem Leibe;

wir spreoven von #eistümern, wir spree^ea von Seelen- und geistigen
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*t«n, w«lc*« unmittelbar an jene« *> ö *» e r • 8 • 1 o s t In

Menschen sloh richten, welches tae*»r is t als dasjenige, das hinwelken

kann mit d«m Leib« u:d sein«» Pasein. Ir vaben oftmals da« fort *&.&»

yö« gebraucht von den äuaseren Erscheinungen, und wir *abea es oft

betont, daas AI« äues«rem Erscheinungen, die Zuaaji?aenh.$nte d«s pHy*
8isoven Labene dadurch eise laya werden, das« der Mensc* sie eben mit

s«ln«r •rteermtml® a l t Beinern ürkeßtitaisYermögeii nicht rio>tlfr duroh«

dringt, durc*>ac*aut - und dadurch nioltt dftajtnig« ampflod®t» nio^t

iaejetii?:« r«rnimwt, waa als das BedeutuagsTolle, iäla das •igüstli^l
w«a«nvaft« aus den üusaeren Frao^elnviBg«» zu uns spricht; sontitrn

aeinem Frkenntüleveraögen «elber zie^t aieaer Menaoh einen

•In G«waba d«r Tc:uscvun, vin aber äl« äusseren Sreigniss«,,

w«rd«n el« zur .ixaya,

MJQ. »»eietum a&rf ror allem la dltaan Tagtn tor unsere Seelt

fersten, «eil srlr Ja vtrste^and« Liebe, liebendaa Tersttoaals

nlgen auc^©nt was um uns ^erum vorgeht - , ein eisütum kann

Öere vor unsere ?eel« treten» ein« Irk«Tnitnls, <3t« ja la Irund« ge-

nommen Im Mittelpunkte s te v t von alledem, *aa wir erkemitnisaässig

erstreben» Aber sie musa ebea ia alesen Tag«n vor unaere 'Seele tre*

ten mit allejöem tiefen Frnat und der si t t l ichen ürde, die In

igt« Da« l«t dl« Srkenntnia- sie le t uns ja aohon zur

elementar»tea crk®ntitnls d«a ^©iatigen Lebens ««worden - Ton d®r

" i e ä e r k e ^ r d e r ^ r d e n l a b e a ; das i s t 31«
daaa uat«r« ?-««l.e im Lauf« der Z&l an von Leib zu Leib ©ilt« Dem ge-

genüber, faa da als daa fwlg« la äensc^en von leib zu Leib e i l t in

d«f ^uf«laa^d«rfolg« d«r Ird2soven inkÄraatiosen des «.enao^en, ate^t

das» was mit des leiblle^-v^ysiachen Dasein daa Jenao^en

st«>rt da» auf dem pfcyalachen Man, waa dlea«a äusaer«A

lelblloh«m Daaein de. ac^«a dl« Konfigu ation, die Foraatl- ,

•-«präg« gibt. Und zu alledam, wat »Heaes ftuaaere G«p7%f« gibt»

waa gleio^aaa d«n Charakter dea stenaohen bedingt. Insofern« t r ia

eiiteffl p^ytiao^en leib« auf dem phy»l8C*»«n lan l«btj gehört inabeson-

dere daajenlg« - wir Surfen in keinem Augenblick«,b«toail«ra in i leser

Seit,das Tergeasen-, waa man zusa -»atenzuf aaaen hat unter dam .uadrjck

9 i t 1 o s a 1 1 t U . -:ersn k7lr Jle 3tefcle auf das richten, was wir

a l i d«a Menac^en haver«» S e 1 b a t beaeichnen, da ver l ier t der

Ausdrttek'tIatiorielit£tH s«iae Bedeutuag. Denn M all«d«m, wa« wir ab-

legen, wenn wir durch äl© fort« dea Tod«a geh«», gehört d«r ganz« Um-

fang desjenigen, was sich befaaat mit 5em lueüruok der K&tiQn&lität.

Und wenn wir im Irnat« daaj«Bige sein wollen, als wa« wir uns ala
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geiatig strebende Menaohaa wissen wollen, so gtzle&t ea nioh
für uaa daran 2.u denken, daae ÜBT Kenaeh,indem ar durc* aelne
aufeinanderfolgenden Inkarnationen geht, nicht e i n e r,sondern
verschiedenen Nationalitäten angehört, ucd das« daa, was i*n alt
dar lation&lltMt verbindet, eben zu demjtnlgsn gehört, waa &bge-
legt wird, in dem Augenblick abgelegt werden «uaa, da wir duroh
dl» Pforte dea Todes g**»aa.

Wa^r^eiten, die in das Gebiet daa Iwi&ea gehia» brauchen
nioht lelo*t zu begreifeiusein. Sie können schon solche sein»
fegen die aie* Mstfe Z U gewiaaen Zeiten das Gsfühi ströuben mag;
dia aaa sich besonders in schwierigen Zeiten schwierig erringen
w und in diesen schwierigen 2eit#a schwierig auoh in l*r<%r vollen
Stärke und Klarheit bewahren kann. Aber der -vahre Theosoph muas
daa; und ar wird gerade dadurch zum rechten '/erit^ndnisae daaaan

kommen, waa ihn la <Ser äuaaaren physlsohen Welt umgibt. Die Bau«
tot

«steine zu diesem Verat'indnisse sind ja bereite in unserem anto»
proaop^lae^aa Streben dar§ebrac>»t worden, la daa Vortragaayklua
über die Toliiaae-elaa ") finden Sie gtwiaaeraaaaen alles daa
ent^altfcn, waa Verständnis geben kann über den Zuaamaienh&ng dar
Metiac^ea,insoferne diese Menaehanvesen im Hwlgtn sind, mit lh»
ren MatlonalitMtaa. Diese Vorträge wurden allerdings inmitten
das Friedens gehalten, wo die Seelen geeigneter und bereiter sind,
um objektivejUBÄeso^Tninkte f^^rheitaa voll aufzunehmen, und viel»
leiert ist ea schwierig, äiesa ^a*»rveiten ^eute in derselben ob-
jektiven <elae zu bewahren, wie ala damals hingaaomaen worden
sind.Aber gerade dadurch werdaa wir unsere aaelaa la dar aller-
besten felaa zu der Stärke bereiten, die aie heut«
wir auo* v«ute diese .Ve' " veiten in der objektiven ••slas
»ea kJJnrtea.

Stellen wir vor unser Sealen^uga Aas Bild das auf dem
H#hiaehtfelde duroh die forte daa fodaa ge^tndaa £rieg#ra.Bt»
greifen wir, d&ee daa ein ganz baaonderer FaJU ist, durch dia

fort« daa Todea zu gehen. Begreifea wir, daas dar Xlatrltt tr*
folgt in eine Welt, welche wir mit allen Fasern unseres seelise^en
Lebens durch die Crelstaawlssense^aft suchen,damit sie uns *Uar*eit
hereiabrlnct auch ia daa physisoha Labea* Btdankea wir,daas der
intritt la diaae geistige .alt dureh dan T o d erfolgt, la

diaaa geistige feit, la lii nieht unmittelbar «ndere Lebensia»
ptlst mit enommea werden können, - weil sie sonst nicht fruchtbar
wären- ala diejenigen, die unser c-eistige« Streben baieben und



• * -
und dl« do©*> a;ul#tst darauf &usg«*«n, «ia brüderlich«« Band ÄU
acblingan uai « 1 1 « l«n«a*>«a d«« Krd«nrußd«a. Xa «Int» tidfc«*
r«a Liebte «r«e**«int ÜB« dana eia Volkaauaapruah, dar einfao*
ist« v«aa wir i v n mit tv«oaop>»i80^«r l#l«*i«lt belauerte» - d«r
7olk«au««prue*»: * D*r Tod maoht al l«« gleio!i.w Xr aiaetit ai« « 1 1 «

Franxoaan uad Fagläad«r uad D«ut««?i« an4 Bu«««a* &«« i«t
. - üad «t«l l«a wir dag«g«a daajealg«, »a« un« ^«ot« auf

dl«« p?ty»i««^«a riaa uagibt, so w«rd«a « ir wohl <l«a Grund eapfia-
i«a f UM auf di«f«a «1<J« üb«r dl« Maya ^ianÄgauicoaratB und la Ä«a
Frelfai*s«a UV 9«««a>>®ft«« zu suchen. Ftel len wir d««^«g«attb«rt

mit a«l«*«a Ea«s- und ijitipathl«g«fühiM Europa« Völk«r la dl«»«r
tuad« «rf . l l l t »lad. S t t l l e a wir d«3^rflg«aüb«r al l«« da«, wa« ron

d«a «iaa«la«a Gebiet«a d«r uroplll««^«a ird« dl« «lazelaen
k«r ^#ß«a«ia«ad«r «apfiaa«a UBÖ la d«n# «a« «1« r«d«a and
i«a» zua Att»druclc briag«a. St« l l«a wir auoR eiaa&l vor ur««r 3««»
l«u«ug« all«« d««j«Blg« M B , «a« d« %m 4atlp«tM«a »loh
atielebt 1B ma««r«r S « l t .

f 1 • soll«a wir la dar MfeVtotit dl«««
l i «« t *ut ai«js«m öabiet« da», waa MnüberfU^rt über dl« aay«,Üb«r

fflr l«ra«a auf d«r Ird« »inander aloM k«nn«a, w«aa «lr u •
•o *B«« V «B V das« wir l a dem "&llg«»ela X«B«e!ill«ii«aM e ia Abatrak-

t«a «Q«o^aa«a; aoad«ra wir l«ra«a uns aur d«durob k«na«B, das«
wir ia dl« Lag« kom»«B# . l r k l l h dl« Ii««atüAll«))k«it«a d«r M«a»
s o ^ » , dl« üb«r dl« Frd« T«rbrelt«t sind, zu T«rst«^«B, 1B i*r«r
x o n k r • t > • 1 t tu T«rst«*«a» la d«m# vaa si« im elas«l«*
B«B «lad, wl« aaa «la«a M»n«o*»«a im Leben Bic*»t dadurch fc«nn«a
l«rat , da«« m*n einfach n g t t " « i i«% «ia H«a«oli wl« loh, und «r
an«« a l l« llgttasQ^afttta *ia»«at wi« lc>> aueti.*, aoad«ra das« a«a
T o n a 1 c V» abai«M uad auf aelna,d«« &nd«r«B,^lf«B«c^aft«a

Sua l e t In d«m Vortragasykltt« ttb«r dl« Yolk«s««l«a ?«zeigt,
wi« da«, vaa cttaa a l s wS««l»ngli«d«r" in una TortmÄt« i s t *
lapflnduag«e«al«, v«r«taftd«»- od«r Cenütaa««le, 3«wua«tsein««
«•ei« , loh und Gsl«ta«lb«t - , ;«r t« l l t l«t »vt dl« aurop8i««*«n
Hation«a,wi« J«d« N&tionalltät im Grund« g«ao^m«a «in« f inse l t i g»
k«it r«prls«at i«rt; und dann i s t w«lt«r dort au«g«aproe*«Rt das«
so, wi« dl« ®ina«lB«a S««l«ngli«d«r ia uaa se lbst geaamwalt *u
wirken ^aban, so htlHMI la der Va^r>)«lt dl« elnz«la«a Satioaal l«
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t^tta zu»a si«nzuwirk«n,̂ u der u«. a"nteuropäi«c*ea Stt l t , WtttB wir
auf Alt Itali6iilse*t, auf die spanisch« Halbinsel hintollektn#ao
flauen wir, das« dort das nationale »ic** ausleot als iTspfTndunpt«
atele. In fraaltrtie* lebt • • siel» au« alt Vtrtttndta* odtr «tmüts-
8telt. tan wir auf die Dritiso^en inaein rt*ta# so tt*?«a wir,
wit tt §if>a alt Btwuestseiatsttit ausl bt.ln *:ititleuropa lebt
tiofc da« .Nationalt aus alt i©!*» und wtaa wir nach dea Osten Mn
tfliwr blioktn* so irt dltt dl« GtctBd» wo tt sie* auslebt {
dtr 4otdruok AleVt m&* richtig ist-, »lt wir aat>!>»©r a
dta) alt Q t l t t n t l b s t « tat sich so auslebt, ttt^t In
Ratidaalta drin-^n. Abtr daa# waa ä«a Ütnte^ta Satt "Iwlft" Ist,
dtt gt*t Üb#r dtt Katiorsal« ^iaeut; daa sacM der ^«nte^f w«aa 9T
slo^ geistig Ytrtltft.!?«agtftaUbtr ist dtt National« nur eis Kleid,
tlat null«, und dtr Mtn-teh trf<tbt sie*} um so ^ü^er, je me>»r tr
tftll zu ditttr Ilnsio^t flure^rlagta leaaa« Istoftrm ab«r d«r Mtnte^
la dtr p^yaiac^ta Veit ltbt, labt'tr eben - aaa aSotttt tagtn -
in dtr " uatloaaita xiüllt'% ladt«, *ms atlntr Ititttrta LeibllcU*
<»it dit KoBflfuratloa gibt, w»t la drundt -enoamta »do>» gtwitttB
El gta straft tu, charakttrtlgtatümllo^ictltta ttlat St alt, dlt Korn*
ftguratioa gibt*

atia tt^ta *lf ia AaatifUB§,la Etat» alt Angtfcörlgta dtr
Satlontlltätta gt.ctatlaandtr !lo>i sprto^t jet£t

alo*»t TOB dtm,wat IM Ätfftnttumpfa rar alolt gt*t. It« iattflt roa
dt»(wat la d«a Stft^iltma ! • ^e> L«ldtnto^aftta dtr ütate*te»ttt»
Ita f f i ti.0*? .̂ «Vt« 0t *»abta wir tlat Sttltj dlt *»at tie^ darauf
Yorztibereltta» nun tapfaagta *« wtrdea -?oa tlaar f :tittlgta vVtlt,
durev ntle^t alt'nua zwiso^ea de« Todt uad dtr afte^ttta ö«burt
durc>̂ *û «>*«a *»%t,ttnd wtlo^a alt. fü*»rta *&i *u tlatr laKarnatlcra,
dit «latr «aa» ardtrta Satltatlitilt tagthörta wird alt 6er,wtlo*it
alt -vtrlittt« - Gerade aa dl tat* fattte^t et*ta wir »a
am klarttta, tu ttörkstea» wlt ti«% dtr MersO sträubt
da», waa stla tlgecta ^tf'-trt« selbst ia i^a lst.Bllokta »lr utu
tt auf ir*tad elata txttxll-aamfaaf« "" lttioa«leaM

v auf ainea HU
tloaal fH^ltadta , der latbtaoadtrt ttiat rtl ,atMt gegen dlt
Ängthdrigta tlntr aadtrta ^«.tioaalitit wendet, Tlelltio^t sogar
aa aeinta Landt f.egen dlttt anderen #*tl93tlltsttB wütet: wat
btdeuttt aitaea f itea, dl tat i.ntlpat>!it? St bedeutet dat Vor»

in dltter »atioa«lltät wird atlae n o^ate Vtr*ör



min! «1t«« Ist i rit«rbewueat«n da« !*•%•*« B«li*t verbunden al t

d«r and«r«n KationaXitat ases M*er« Selbst sträubt sicv

da«, t*as auf dem p*;?stsoven rian elnsr««porm#n i s t In dl« .Kation*«

11 tattu d«a xisxsx I sc*aa lan«a. Da» is t da« Äutea der üen«

ao^an g«ü«n l v r eigene« MHNHM« Selbst. Und wo dieses tfüt«m am

tt&rksten Ist» wo am m«iaten genaset mü &«l©j£«a wird, KMKV and»»

r«> KationAllt^ten, da Is t für dem, d«r dl» Sachen nie^t alt Maya

«onöarn mit '^a^^^alt anai«^t, öer *a>»re rund dazu der» daea bei

den Aai«V>rl&a& jener lation« dl« gasen ein« ander« an a«lst«n

tst» am grauÄamsten sie*» fctlit— 1 uod au a«i«t«n lü*rt, dl« :«t»

vorliegt, daas «In gj»o»««r fei l l^rer Aaftl rif«n mit a«r

Inkarnat Ion üti«jnsugev n vat in J«na ander« latloa&lltät!

I>as ia t der Ernst unserer Levf«;da« i«t die ilttli«fi« -irde,

öl« dahinter at«ekt. Vislee im »#iie«*«n st?&uöt sie?» geg«n die

4a«rSc«naui5.g »«in«« >ö^«r«n Selbete», sein«« Ktlgen; fl#l«£,

lic* Vielea. Ba^«P is t «« In der fll|imU un^e^euer «ovwi«rlg,

objekttT zu r«d«n» 1« Ist lastrMa ein« «Igentdmllo*»« :'TsoKei«

nun*--, eine panz elfantümlic^e ??racvölnun§# dae«, betör laaer

Eri«§ begonnen ft*t( unendlich anerkennend« Stimmen von Sagland

**erüberg«komaen sind» gegenüber deutac^en ^*&ra.tter,deutscher

tlgte«lt, naffl«ntllc>» aber Ire^inüber deutschen üeiat«aleben, in«

•;b« dafür verguo^te ic^ 1« letzten öffentlichen fortrag« zu §•«

ben <#}, Dl««« »eiepiele kar^nten in» Hag«?*«!!«?« v«rm«hrt *«rä«n,

and «1« sollen ÄUC*> noe>i vermehrt werden« *as war daa?

OkkultIeti«o»i ani?«8«v«n ttar «s da« tlfJUI daf«rtdys8 tat»

«ao^llch In S«a» was im lets tsa 5fisntlio^an Vortraf* geeairt w

d«n Ist» über d«n * faustiao^en 'eelenev ©r'%a«r in Mittel-

europa snif,«8trebt wird, «t*«a alcli Verjüngend«« l iegt , «tw«a da«

rltu«ll« Suchend«« etwas zum c^lrituellen ••;orber«itenä«»,«t •

was, zu dem sie* tans Europa einwenden wird - irkliofc hinwenden

fl Da» irarde in den Zeiten, weie>»« den Us»rlg«B V9VW i|?«a

sind, instinktiv er fü l l t . Man wollte etwas Terat«v«n von d«a,was

da la Jtlt*«l*ttrop* Tor^«>t« Man wird aber, da ^«n im Nationalen

•t«*ttve«nt Teratsninlaroll damit •»•«rbunden «ein Jcdanen» erst im

in uns«r«n fo^l«ka«e^v«r«n f*«tt und
dl« d«u «e>»« Kultur , g«S«l%«a •am 29# Oüt^ber 1914 1

In S«rlln.
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zwischen Tod und neuer Oeburt. Da wird man ver«t ndnisroll

damit f«rbur^tn sein können; Sa wird man d<in #•$ Mnfin<1«n zu

d«a mltt«l«uropäiso>r n Le>rern. (£s Is t sogar untcfsane^a, dies

le tz t zu aa^en, ««11 es von 3 « Angehörigen Mitteleuropas wie

ein« K«aoinlst«r«l aussl«M;ab«r aaa mts« se*oa-dl« objektiven

' - l e i t en aa§«a«) Was ab«r ao lastiüktiT am n wird, »aa gß*

«ue*t w«rd«a »lrd im Leben zwise^en od und as»«r Geburt? dl«

Tarei- | mit Naiaai, die ao nac î ü#a xignimis Ällgemaln .i«nfcv^

liehen itfstrabt vaben, »1t d«r Goethe--e«l« t alt der r-oHlli«r-

sie» mit der J>'iovta-3««1« - »»as da «mpfunöea wurdi !<• dar

Tatsache,das« ama, wann ia»a durc^'dle '->rt« det T9d*s p | i i j iM
l s l | sufßuc^en *vlrd vor allem dia Croat*»«-:':eala, • die i' icfc.te-";««l«"t

die I o^lller-Saal« uad andere f;eelan, dia ia Sittaleuropa l*r%

letzt« In tion hatten - , eff,en dita« falaao*<«t 'die sisit so

lßstia*itiv auagaaprao^an vat,atrayibt sie* nooh ein letzte/, üt l

«im unen.^iic^e« nation les Leidenac^aftiioh««» fsjsjaj wir dies««

in dl« fort« jrekltidtt ^apfinöen« ^le je tz t von «Veateii

Nard'Ä«atsea so häufig zu uns v er üb ertönen, «9 *»»ben wir an

I Stelle der may«, der Täuschung • die veratäiiden« . i rklU'

Dann ver,:t«v i -r, wie d«r Irdeniaensc^, • • * in

ÄÄnae^en v a t , ni«*-t wil l , waa d«r «wi§« manac^

In l^a will - | wie »1«>I ihn die juiebe, die er ia folgen emp«

fiadea nus«, In Ha«« umwandelt im ^ei t l le an.

Wir werden am öesten zur verstehenden Liebe, zum liebe ol

laa Varat -ranis koüiaen, wann wir uae in dem Sinn«, %la «e unsere

geistig« Iiss«nsevaft im« gebea Scann,unterrichten über dl« Cha-

raktere in der europMlsohen üen««^^elt« i r dürfen das ; denn

wir sprechen ja at«t« von höheren Seibat des Haltmachen« n-2

w«r -alt uns denicea und fielen .111, der «nertennt di«««a

seibat - und kann dav«r alle« h5r«n, was Über dl« äusaere

g«B;roohea w«rd«n mu»«.j d«nn er ««1««, daaa dl« ;-eda von dar

fiussaran Hüll« l e t .

?.» I s t ja Ia §«wiea«n Sinn« jede» Volk« eine beati iate
»lasion auf«rieft* Wir werden «lamal* wann wir d«n §w in
betreten, in der 4uf«inand«rf9lf« &«r SSulen,lvrer Kapltteund
d«r ^rovitr&w« darüber Ia d«a Formen auig«drü«tt fina«n, waa in
d«n «uropSlso^an Impul«en iuo Au»druek üos,tt. Doof» darüber will

je tzt ni v+ s^rao^«n, ®«il «« gut ist,darüber zu
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wenn maa den B u vor sie1*) vat. Das habe Icfc vor ©inigen

dort getan» enn wir aber das,*»* o*ne diese* a.uf uftsere Seele

indruek mao*ea.Kann, uns vor Augen halt«n» dann erkennen wir

Tor allen Dingen in des üe--.3*-nera der siidllehta Halb inaein •

Italien und Spanien - I »r, öle fewlseeraa&sen in t .rer »oder

?*ea Mission alle« vl*derkevren lassen,- was in alten Zeiten w'-:h*.

read der irittta nao^atl^ntlsc*»«n Kultur ;«rlode elo^

In 4tr Bfjptlso>r-o1-sildME-«l'«ftn ^ultar« 3obalö wi*

blicken wir «rtt richtig in flit 3«el« des lta

tpaniac^ea Sational«n. Das l^sat ti«! bis in il©

hinein T«rfolg#n; I <lats ae® aag»a kann: ia« »ich uns' geistig t

darstellt, wir finden n U In 4«P firkXi«>*«i%« Und was ist denn

das Charakteristische ( wir haben es «o oft toeiproo^sn ) 3«r if.yp«

titeh- o*»aldäisehen üultur teweaen? Da§ war es» dait gro »e,

aoamiso^e Tetralogie empfunden wurde! 0aae oan n.lô t In der =el~

set wie wir heute Sterce und Sternbilder ansagen, dl«sel@«n ansah,

eondera g»l»tlie Wesen aah, welche in dleeen 5t&rnbllJern

lueeeren Ytrkörperungen h@ttentciaaa man überall Geistiges

sltet- tah. enn es sich wiederholen soll eis nafiOlllt

ia &Q? Eeit n<«c*» teai Mysterium von CJolgatĥ  , | TIUBB ee «loh so

wiederholen, das« es seelisch jrâ aäexilaiex'iatx ferlnnerlioht

Ist, daas Ihm das grosse kosalsohe tableau der gyp?.«r urd Cval*»-

dier wie aus Ätr Seele ©em^eboren entge»entritt, So wäre das

klarer der Fall,als dort, wo die Kultur der italischen alblneel

ihren mct erreicvt *̂ at -in D a n t e e "Göttlicher

&oer bis la &ie Mnzel^aitsn Ist ee sot dass , wie aus der

le heraus geboren, innerlich niederer»' ariden das zutage trltt»tr&s

In der ^ltea »typtise^-c^ ldsiso^en Kultur vorvanden

Was la der griecviso*en Kultur das ««seitliche war, ritt

uns 1» f r a n z ö s i s c h e n Volk« zutage, sogar bis In die

Charaktere der fJ-e den ersSnliehksiteiu Yolt&lr® a»£« wird man

nur Tersteh«nt wenn siaa IHa alt eines sirklichsn sriee^en ve

leicht. Und wenn maa sieh eile formen der Kunstwerke Coraellle'a,

Baelne's ansieht» se wird aaa eev«n, wie g-arunsen wird alt ier

grleehlsehen Jor». Das hat je «Ine grosse icalturhittoriaehe tiedau*

g. Das Ungern alt der aussehen yorm, alt dem» was .ri totales

über die Torrn crtmadet îat* Pas lebt In äaelne und Gor eille

fort. Und wena wir das, was la dtr vierten nac^atlanti so*en Ktiltar̂

seri^de tonangebend war» alt Kultur der Verstandes- Mir &e*t%a*

tesle, wledereuovsen in der fraaadslaeh@n Kultur, &mn missen
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wir dort da« finden, waa aie* In Hfcf als Graset«»
was sie*», In dem sie*» öl« V « r e t a n d « t - o d e r G •
a ü t s u e e l e ^eraao^t, damit gerade befassen Kann« Der
t« Dichter iilso, <1er nic*t aeinea<*leic>i«a find&a kann ia solcher
Form, muas ein solo**«? sein,dass «r aus der erstund«»- oder
G-etnütaseele veraus i «staltet* Da erreicht ein Volle seine Gr3ss«,
wo «• seine "Unverj'leicMic^n" aa dl« Oberf l«;e*« bringt, ier
Ist d«r la der französischen JicMur.g, d«r nloM abtrtrof;«n war*
den kann? Das i s t Molltre! Da «rrftie^t dl« fran»5«lsove 3««X«
lvre ei #ntlio>*«,charakterisiert« üöh«; da k&na t ie ale^t über-
treffen werden, ttl ikbflaasK daroa wmrkt nooh la Voltaire.

«a» nun nio^t, sin« ^led«r*»ol«a« von Alt«n ist»

«lng«>tört ia dea fünften nao^atlaatiso^en Ztitraum, was

«ine "Äeû A ĉ*.ö,>f\iB«w dlases Z«itraom«s Is t , das i s t die

$e>« Seal«* Dieser nae**atlanti8e*»e I«itr*um »tr«bt ja vorauf «weise

">ae*> der Kntfaltun« der Bewusstseinaieel«, «tei l t dl«s# heraus.

.1« B«wuBstseinsa«ele is t besonders Ausgeprägt la der biitiaov«n

Yolka«l^«fi%ünlieMc«lt. Oae Ei£«ntumliefe dar britiao^an S««l« ist

diese« w ft«^en f«|r«nüfe«r dl«««a Ireliaiasea*1. sehon v;»r fler^

J«^ren, als io>» 31« erste Auf*age der *Bita«l der

«©»«rieb, ^abeie^» dt&raae* ferun^tn, einen .usdruelt

su finden Tür äie britischen ^>»illsop^en; und damals ergab aio«

mir: Sie sind "Zuschauer" de« Leben«; sie stellen slc^ v ln, «1«

sie* iU« 3«wuau.tseinss««le als Zuso^aiier dem Leoen ge*enüber Ein-

s t e l l t . Und wo Ist der grftsate f«r der brltl«e^«a Seele,

d«r aio>i. Mnsteilt «ad di« briti«o>«« C**arakt«r«i ••Il«t11llldj.«

tea bis la dl« t iefste Seele Mr.ein zxm Ausdruck bringt? Da«

is t in Shakespearel 0a Ist dl« brltiac>»e Seele

im

wir J«t»t >iin lb«r nacii Mitteleuropa, so flndea wir,
was l«Mtr «txktx« wird und niemals i s t , wie iah es se^on im 6t»

fentluden Vortrai« e^arakt«rlai«rt >«ab«, Das elgemtlio^e 1«^,
das Innerlicva e des Manschen, wie T«r̂ --Ut es sloli «u dea äeelta»
gliedernd t* bildet sein« «inm«lrs©Ti Bezl«>iuag«a aur lapfinc=ung»»
saele, Verstandes- oder Oemütaaa«!« und zur be^uöstseinaseele;
«s zl«>t dl« Fiden zu allen v ia .öttrac^ttn wir das gletott an
®o«t>»«: f i r sevea, «?le «n»t»* sio> sevat naol» I tal ien. Üad wl«
wir «« bei î ffl aeven, so *abea sic^? die Besten Eltt«leuropas

-ner gesehnt nac>< Ital ian, um das zu rinden, was das ie* be-
fruchtet und eapfängt aus dar Säapfinducgsaaela heraus,- Und a l t -
der Verstandes- oder S«»ütss«el« ^erübertauso^t, das 1«>» dl«
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Krift» &ag«aa«ltlg aus. !'«r«uo>««B wir Im Lauf« der <r**r*mad«rt«
ttt «•ven, wl« Jan«« «Hg« Band, wale*«a iwlse^aa Xe*t undi farfttandea»

o<Sar CHmUt•»•*!• b««ta*t, t»tsäa*l iö* auoto d» i s t« I«a«*t«a wir,
wi« nooli FrUdrie* 4«r ö r o t i t , d«r d«utso*<«at« f ü r s t , «i '«ntlie*
nur fran*ösl««* spricht tmd schreibt, wit «7 aue* b«son<3«ra dl«
fr&niöslao*« Kultur «e* ..t t v was s i e* x.B. In »eine« Var^ültnls
su Voitaira s t l g t . Ibanao as^am wir, #la aer dautao^a ^iloaop>!
ie lbnlx a«ine warke In 6sr f ran*ö»lao>»#a üpr -ee¥a «ovr#ibt# Daa
tat Ä«rad« eo, wla «s d»a Io> » l t A«r V«rats»n4es- oö«? O#»Uta»aa*
1« Maa^t* - ü»d «raan daa Xe>> »aa î <Jt« auo*»t, aus daa Tlafan dar
Saala aao> ä«a «wc>it,ironae*» aa ^atrabt", 4& drängt sielt atvaa*
aus dea f lafaa daa Iffeg aua u. •rgrUn<!li?*»#i5 l l a faa das lall ^«r»
auf; dla B«wusatsalnasaala »uoht as t« arfaasan. Vlv aa^aa aa
aa Ooat" e; loli *>a»a 9ft auaainftnäar aaatzt , daaa ar xu argralfaa
« e*»t# via €la OTganlaaiaa au«alad«r *iervori«^eaj t la« groas« um-
f aaanda la^ra der Organlaaaa s t a l l t er agf. Oma ga>»t aus dai*
rla « d a s I « v s s f W h l Ü l das «.»im ama nle^t §l«iet» var»
sta^an; dla Manao^halt brauest «la a laic^tarea Varataadt Sla
braucht dla Diaga ao9 «la s ia aic>» aua d»f Baausstselnasaeia ar

abaa. Sla almat ale^t das, was Coat^a -ap;#bea ^at,sonaara »la
nltmt daasalbt la dar M>ibsrsetattn§* la dar Bai* .autsaliiaaaala;
ala almrat öanrla aa! ttauta slad wir aocfe nlo^t so nalt« daas «aa
Ooat^a« MFarbanla>»ra" aaarkaanaa kann; abar dla ";barsatz*ag dar«
salbaa la dla Bawus«ts«lnaaa«la, dla man bal »awtoa lndtt,^tt«it
g i l t *auta *llga»«ln a ls p*!ysilcaH80»»a L«vral

Dlaa« Dl- «ra «alaaa uns ^laala la dla Art und Welaa» wia sl«^
dl» tin*#lnan, J«txt abar^iiAtioaiilaa^ Cvaraktarc fagtaabarsta*»an.
üad wir ergaben una voa dar äasaaraa Maja, l a «alo^Nar äia Maa«
•a*«a bafaagaa alnd,xur #avr»»alt, taaa wir t l a Dinga gelstaa«
wlaeanae^aftllo^ betrae^tat lern«»; #rv«lä#a ur»s tu 4#aar fa!»r-
v a l t , dl« aas aaliraa kann, daas so ,* i« .dla einzelnen 8««l«akr&f«
t« l a i«nso»>aa Krlaf fü^ran« auoli dl« slazalaoa la d«a YolJcsa««»
laa lakorporlertaa H?ai.aakräfta* alt. einanäar S«a Erlag ffttkfWU
¥ad «s I s t kela Zufall , daas la unt#r«r Zt l t * wo daa, «aa eben
giaagt ordaa i s t , ala "Le^ra" *«rvorg«tret«n i s t - , d«r groS«
Lavr-salstarf Aar K r 1 • « auftr i t t« a«r auf so blutig« fala«,

»o fure^tb&r« i«l«« «m d«a M«a««^«B aprlo^t,»*« wir am«*»
au d«a m«n«e>«a spr«o^«a. f s I s t kela Zufal l , 4aaa,
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rond Hff dl«aas Mer so baa^reo^ea dürfen, ir&uasaa vla l le io ' - t

|'i a«r blut igsten i <sa waltet , und dasa • • 1» «Jrund« |»<Mfcii
msa d«ns«lb«t Wa*r*t«itaa «**»»**«** «atsprio^t, 41® aas nur duro
örlag«n aus» In der a*y« , aa «le In der •ilirkllc>tit9it feg •ers t t*

wir müssan ei" i 1 um über diät« Dinge xu sprechen, voa dea
g § a l l t t^pfla4ta&gft**a*Ml Toa «ystl^&tM

8yrat>a,tMa ma-i ai» nur «lf " C>>ar(Uter.iitülM^ f«b eueren;
«IT -M« Satter. In 5̂er rto>*tlgta tftltt T€rsteven. D»na •«

um Plng«, at« des 3«lb?t da« isnÄSven vat* la <i«m
•a «ls§%: t*f in i» ßtetl^aalta fing«« Öas lcönnea «ir aua
bi« ia Bit « las t l^«l td« v»r-olr®n.Icv u l i l
rattern zu dam, va.« wir -r«rtta>«a ts l l fB» f.icas

ü«in»aa wir d#a AaAtMrigtm Mlttaltiaropat, dar la äex Io v -
K&ltur labt . fa da» öf;;*ntlla*ea Yartraga ^&ba ioli gaoagt: dar
B«wo*f.«r 2öit«:elaurö^aa stxabt so nm% s«iaa» c o u , dass «r mit
dam Gott« v«rbund<sa I s t ; ar «111 mit seinem Gott iasfc^raanseln.-
leoa * lr 'auf das & a n :t a a so^&uea, könnan wir aaa 11 WM! -
saa SÄ%* au8?,.--racv n:"0ar Eanacij a«nkt". ;.b«r mit daa wail i*aalaaf
S4t»a •* dar ^«nao* äeraict" i s t elfaatllo'K un^aacia W l j | i M
Ist r«o^t «ealg geaaft» Man muss garade du. v io &«lat»awlaaaa*
©e^aft larnaa f, o a a u • t EU scve.u«a! M»ß aues allm^i^llo^
lernan &a die S te l la dasjeaigea t»Ä6 ©o geäaakaaloa >»iag«6,. ••ocv.en
wird, da» Bie^ti t« ÄU satxen» Für dia, ^relc>e •!•% aia^t ba»-oa*
derfi »im 41a rta lea Y«?rv l t a i t a a Mü- era, l a t aa j«rio>>tif t

was ao Mageaproc^ea wird, 4©ay r ic v t i ,r i s t ea, WÄHB -man lagt;
da* Bawo^aer I l t t l l l l V I j a s o<5«r SJcaadlnaYlttaa
111 daakf { a l s f l t l0Mftt tntrae'-tet ),-?r®U «^ a.«f di« l a t»
fa 1 t u n f des Danken» ankommt. P&ss daß 3 e e 1 a a w a a aa
dtaitt, rier; uf koTBrtt 60 aa ia Bitteleuropa bis la 41 a aordlac^ta
Lfader %ti1WMaf» t)aa varbun 'ena&iii das ä«naovaa a l t dem
i s t M t das« dlasar GaäHnka das urei*?.«<nst« i
dar aeele i s t , dap« dla Tätlglcait dar 3@«1« ala^its andarae
i s t a l i . öaa C:iovY©rfanj?«a dar Saale l a Öad&akaa. Voa Fraatoaaa
ia 4araelbaa *-tica zu apr-t«^aa» iat alo>t r i c h t i g , Pa müsaaa
wir aa«*n» ar *>«£ O«dfiBJtaa» O»aa "Paakaa** mad wvadaiÜEaaw la t
Im fain«raa UnteraeMede nic^t dasaalöa. nalfaa Ä«Ä Veratünäni«
dtr fftolia Icaaa das, «aa l a ltiy"JMtt ealn der ^lloa^^^la
ai>roc*!«a i s t . In Kaataa feu***! "hat^ «aa SadiuaMm; dlt
kaa siaö etwas,was koant, *as Ilnaa Ä«g -bea wird, wla Ila*»
auc*« die "innes-^-npfiBdunfea «agabaa «ardaa* 3@ i s t a« mac^
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in ihr au«, »an >»«t e i« , man ber&usoM s i e * mueh an l*nen»man i s t
»•glückt al« zu aattfJU Dea Deutschen wirft naa sogar vor, das« se i -
ne x«as«.air*ii*jrKtaaa bedanken etwas "leite«" *>ab«n. Das kann ri«l*
Laicm*. sc^on se in , «e i l «r s i« erat b i l d e » aus 3 ia seiner
individuellen Seele; sl« müssen erst dort "war«" ftmaoM werden»
und s i e b l i e b e n nur solang« war», a l s sl« la der unmittelbaren
Tätigkeit «lad.Da« avr zur Vorbereitung, man ia der fa t i la ä«a
einzelnea nationalen ,.uss«rung«a nehmen wir'überall das

dessen waür, was ia den . r i n z i . i e n der a«
I s t , welche 81« in den ortr^ägea üb«r dl« ?ol ssee le f la -

wir einzeln« .uaaerung«» der n&tl®n&l«a Charakter«.

D«r l t a l l e n l s e v e ,
rakter lat b«ati mt aurc^ äl« Smpflnöung«a««le, Bit In dl« Fln*
z«l^#lt«n köanen «ir da« Laben T«rfolg«n • vlr itndön übarall
( daa b«*i«*it «lo>^ öatürllö>> »!•«$ auf tut L«ö«ß la »iö>«r«a

u$t ) dl« Impfindungs«e«l«, 3o bald «lett d«r »«M—l dl«a«r Län«
d«r la iatidmal«a aualebt, lebt ar clc% &iis la dar
«••!«• Dl««« I s t lflsb««on<2er« antiäagll«*1 aa a l l«« , «a«
t a t , und e«pfln6«t a l s ttnea Ge '«na&ts daasu dia nfr«a4«**.Suo «»
Sl« nun zu T«rst«H«at was z.^r all««. In i ta l lanise^«a nationalen
l«bt, so »erd«B 31« finden, da«« der l ta l l#n«r d«a Anderen, der

U t - I ta l l«a«r l a t , a l s dea "Ir«md«nM ampflnaet, d«r ia dar fr«a«
d« l«bt . Und a l l « Etapf«,welö^« Im neunzehnten |aaY^SRt«rl In
I ta l i en ftftfert worden elnd, wurden la attsg«s,,roovecdat««
mm dl« "lleljftat" geführt» Da« I s t dl« tled«r*Qlung der

Kultur.

wir j«t2t auf d«n ß«wo^ner «istiuro as , d«a f r a n -
o«bl«t«s. ( l e ?««aft, wir müssen dabei a l l e s abstrei-

fen, wa« SfÄpat^ian urd änti?at*»l«n aiadJ) Ir wl«d«rvolt die
gri«c><isc>e Kultur; «r wird da*«r d«n Au««irtlg«n aue* so «mpfin-
den, wie i v n d«r Orleeve empfunden *»at; «r n«unt lati "^Barbar", -
•In« Aie. ervolun- dea Qriec^entuai«# £aa kann «c T«rst«>ent trota*
dem • • g«goa««n i s t in dl« wütendsten AntipatMegefÜ*le, Und «s
lat lamer etwas von d«r Nuanoe dabei, wie man im alt«n Griechen-
land von der n ie v t riec*>iso^en

D«» e n g l i s c h e n Volk« i s t besonders üb«rtrag«a
dl« fle^e d«r B«wuast««lna«««le, dl« aio^ auslebt im Hat«rlalla»
aus« Da «uss aan besonders a l l e s aoatfe i fen, wa« Antlpatien sind.
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Die Pflege des ;daterlailanraa bringt hervor, *a.a dt«

•ififa©*? 1Ä ««Urne "nebeneinander" Mnsrttllen. l**il zeigt

•tvaa, w«a la den &#&*«• ror*9t j?ar nicM In <5.i«ser feise «at»

pfanäea wurde; ftMl papfindefc dWäoatturr«: taa". Die Bemuastselas**

eeele «apfladet den Ander» ala Konkur enten 1» p^ysiac^en Dasein.«

Wl« i s t es bei ä«n 3ev*o*Miern Mitteleuropa», bi§ /.u den Slcan*

dinsviarnV Ia wftr* zu anderen Zeit«n tmi*mela T«rlocic«i3d »ein

die* In «einen Slna«1^0iten öur«^«uf .Teu, ^a« •«pfiaaet «•»

PtTHlUlt, woer das Ändern gegenüber «t«v-t - da,vo dar Italiener

den ?rt«d«n, dar frans^aa den Barbaran, d«r rngl ader den Kontur*

ranten.«mpfind«t? Ar-n man» üb«rall dla prl^aantaa i^orta äafür

finden: der Ueutse^a ^&t dsn "F«ilnan
td«äi «an gag^aüfear »%«>»*»

z.B. ÖÜC'- im i-uell, -ob&i gar niühta damit Terbunden zu pein

acv t , vos • I ftlaar AatlpstHi« sogar, sondarn wd ma& itiapft

um dla Fxistanz oder UM at*ae9 was islt d«r Ixiatanz

.ind" braucht ni»^t in d*r g*ring-.::ten feit«

mind»rt zu s«la.la 1-sst 9I0H» dies wi«d#r bi* la dl« 2inztlveiten

v«rfolg«a,Garäde dia»«r Krieg xalgt» daat d#r Otutso*1« d««

wla in Du«ll. ölioK«a wir nun n«.«*

daTon g«a rocvan, daas auf dea südlichen zwei

dla fapfir\dun»',aseelo sieh au»l«bt, bei den ir'r*n,zosea die

das- oder Jeaüteseele, auf den britischen Inaein die

aeele; in ^ittelöuropa bis hinauf nach ::5Jcsndlß«vlea lebt dat Ha«

t t * M | i «iö*» aua im Xc!i, wobei aa sicV in dsn einzelnen Gebieten

£ii"'@rentl«rtt aber in fanxea *«tk« s/on dea, was m*n l«%»@e«le

MaWtf eapfundea wird« als Geist- e l . ? t , tagt« l«|i9 lebt es oie>»

aas im fettete '**• i s t der Cv nr des 5eJL..at*».S.albafy Es

*?eran" aa den Menso^aa, seniit sioli auf i^n darunter» Im

abt* üiaa, ia dien drei ^.eelan-Glie4arn strebt m%m sue^j

das Oeist- 'elbat senkt aia% herunter. Ia fird so^on tlnmal über

Ä«a Osten t l s wlrklio»?«« Seist- elbst «ic>! ^«runt«rsen«c#ns die

Plaf« sind WÜ*T# die s i r oft betont ^aben.ü.ber dazu ge^Jrt Varb««

reitung - , ¥ort)«reitu f roa der Art, das» dl« 3e«l« "eupfingt1*,

dass sie slo>i einarbeitet inj* deo fapfangen. I M ^at denn das rua»

sisc^e Volk bis Jetzt im "runde onovüeB anderes getan als w«»*

pfangen" ? - HM ^«ben inn#5r^alb unserer »«»eiursf dea gröaateu

ruaaise* n *«ilisop>?en, S a o l o w i e f f , überattzea lassen.

Wann wir uns in ivn Mneiavertiefen; «a is t alle« west .urorise^es

Geistesleben, w«»teur0paiaev« Kultur» '&§ i s t etwas anderes dadurch,



tmtmz gjujg t i a m Ä ^ # r rmt iMHB 1f»litsaa»i* *«ratia :«b^r«n ist .

, w*a ••*•«•*>t «&t im O*;t«n*itti smr *tat anrät« it«*«<» :r,

aaai«**« T l̂fe» *«r*nv - I ta l laa, lvs*ataa,iat Öle

• t«o a»«*«tliwatl»e*«a Kultu-- pa**9 dna

dl* ied«r»»9luBf, dar Kultur öae a l t * * arl0©t*®alaa«a{ «e 1t«

Mtift * * • • •»*' »•» Mft*ti.»?.*fcowsaa Ist . hto*t •smt mtm t*»»

auf €*» p^fslse^ftn "'lau erulrbt; In Ütt«lf«y«fa t H «•

am« «*«*» v»r»ua «rt,«it«n ja»-A»8.in muttl&n& %mbmn t i f

«ta« i l « öieÄ#?f«i&it«ö v * t I i®*t &••••

ia'f

". r t t Ü

zuat Mtpfajifm,&*ft, ws*f*i«t, f«K»ist -:.,;>itguittai Aas NH

<fi« ArSait <Sair s#*la tat f iVMMlt« *•»

fttlM ia «tiaam

aalII, «r«mm es ao »alt !%%•' ««.*» a« arte« «a «u«a d*a,*sa In

» * »Sa

^ i wi# äia Otvmata la

ta »le% auf ̂ «mowataA >*b«n. ö*a »tiNI a»©fe «I

«rtll »lo** «e-.'aa ina> **a i i sc*> i

mm «M»«« aaia jnryai««v«a atr^ast, ad «tjnitilit aleli aotii &*t

I*fa« #•«, -WAB zu 1*"* kannten nmaa. B&s ̂ al»ü-MaXb«t aus«

k9«"t«ß* 5SWR is* da», m i i y«m i«n f«tt«a >rrüt»rkas

das ö*itt-->lust. -.»'»r öla Saaia ••*%»!% ai«* »« äasa,

4t«* tiimaa #•» 4»-!»fK *mt Ala ä«a# i t r wi|«: «rtta^t*, t la
•

• •' «min üa*uaatÄ*iB -erafcftc E»ei.»«ai«n. D#var ist d*r «.ad«!1«,

11 aa* <lar yr«nA«a %«t» Fr&ato«®^;.ia* Barbart &«1* Srltaa
» -ier ist

im

»ailtaa ^efrait *ar4«a

, ala BsilcaÄföijtaF • • * .«

A*i tar rut»li«>t« Sauar 4«a Äüdara al»

.T««t ä*a 4sd»y» Äla <l#a £«tK«ri ar îamfe

«• *« rmarm* l« f * t »tie^J Di«a« ilaga ga-ta H l tk Ü t

ala v*r«ta**a,»«aa mm
»»*%» »trkllffH la «la ölagt ^lMlssii»«>«««a.
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-A 89 kdameik *lr au«* sagest *ie erscheint um» nun tag,

waa uns vaa Ost»» «itgt«rentritt?

Der MtMtfe Ist gewissermassen, "ie er ia p*ysisoven L«ö#n

dasteht, ur«•••• recvt i*?pm sein eigene» *5veres Selbst, i n ia der

Verstandes- tiftf aemütsseele l«bt, bei dem sie*' insbesondere

die >9Titasie ausbildet ( er %ivat" die aedanteent), dta s te l l t

sie* da», als w&a «r slo>« aslöer vorlcoissioa auB, insofern «r eia

Hat- ;fjr i» t t *»ia T^r atin v "v r«§ $«lbat. tmx 0»a «mpfl»a«t

er als .«eine "wlörl«", als das» was rloio^saa ein dr i t tes «Selbst

i s t , ein nationales Selbst, ciaa slo^ zwise^ea lvn, wie er l»t ,

als *6**T6a l'albat und als nationaler Mensô am hineinstel l t , us

de« heraus k I <?r. Und nao1^ dam Tode Ä»t er auniiC^st dies m
überwlnrtea, wenn er ®s aiov t ac^oo vorder durol? die 3«lsteswiase!*§

se*aft überwtmdan v a t . fer auea turc^ das Mniuro*», «ae «^e^ !*•»

••iMittiil vor die .'.aale x*s*£ s t e l l t , vle die laspiratloa deejani-

»n, als was er siefi selber vors te l l t .

1 der in dar Bewunstsölnssuele als i»%iem*2.e)f lebt? Mt ••

'•«at vor allem den Haag zu dem, was aloh die
in der p*»y»i«î «B weit aneignet. Das ste>t da» wie eine
de frlnreru' ?. in 1er Welt, dla slc>5 ausbreitet la Leben
Tod und neuer Gebu. .

T Bewohner Mltteltaropas •tauo*»t'*. Das t r i t t

»o er vcm uea 3e«gaera abfHlllg besproo>>@fi »lrd» wenn greaagt wird,

er sei nur dazu dm, den ttkftf au pflügen unti In den wölken zu au*

c^en. Man., er immer <fie weit griNMMHI selnr er sue*»t so>»oi5 ^ier

das Geistige selbst . Oa.*or suo*»t er In gewlBsem Sinne so^on in

seinem Strebes «ä^renä dar Irdealaufbaha das Mnwegs&mae^affet},

was iMB#r^in we^geso^&fft «erden atuse» wenn naa durt^ dl« n*%sj
des Todes tlmtritt la die ^«lstifs Veit.

Wer seine letzte Ir 'Ion In einen i-rassenlslbe duro^ge»

*^«t, vat 3Eur,fovst, wen» «r dl« forte des f©des d »re^BO^rei

te t , des Bewus«tiein eines n ABgelos"" BRZUEê mon, nie In den

c^oß eine« Angelos einzugeben. (lena sr sie*, fliegt dure*i CNtlstes-

wissenso^aft aadtrs vorbsreitet »"»t), vat in das sie* elruuleben,

was von den nftc^sten ?tufen der !^a'-«r«n ttiereroblen

s allen diesen fei nden können wir sa en: So^auea »ir
festen, so *iad#a wir es n tc^.dasaut dem seeen. der
aofsrn sie %3tl-»nale sind, Ssjaipf entsteht; fl#an dtr nationale
Ist dort Tarbunden mit dem, was eben als nassere Hülle i s t . St
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i s t ganz nat iMiob, dass Kam .f so t s taM. ia dar £s.ltstigan «alt
kann das» was ia Aissar barac^tigt i s t , «loh. uagahladart auabral«
tan. Da«, a l s was man sieh ssolöer i a sainar" hanturie'erso^aint,
«Kits s i e* ' urow r;usssrs jtfl ta l gaitaad jfcaeehim • Eaa bedarf ,un»
harvarzutrataa» daas as «sieh fiusbraltaa kann« »aa dia "Kontur«
Tan**suoM» muas sich sslbstT«rstänäliab ausbreiten «ol len.Sir
fladea as ale*»t u&vsrsttadliott, Aase voa#9«rtret«ra dar Bsmiast»
sainaaale Kampf *»ariibarkoratit. »aaa wir wirklich in ittaleuropa
das "Io^H aue>»aa, «o wollen wir se^an#o» äia Figanso^aftsa das
Ich scvon anwsaibar aiad. - loh habs a.u.sohoa her^orgehoban,
das* iaa loh j«daa Morgan voa Nouas aa^afac^t -sardaa mias. Warna
wir Ia dia sohiaranaphära mit da» loh hinaian&ftiraa* ga**#nt so
tat s s Ia daraalbaa unaagefao^t,; jadaa Morgaa öeia ^ufvaohaa
raus« aa »ufs Naua an^afao^t «ardan. - faan ieli voa ;atsrr«ieh
•prae^aa darf: se^oa ia naiasr lafead vmrda davoa s«s^roohanf4aia
öatarraioh «in««! b»l aiaaar «dar Jen«r -^«lSfces^alt «arfailaa
m%T&m, Wir h«baa atwas aadarss gawasst; as nag ia sieh MWll to
? ia l 2actrif\*f«lkraft habaa - es wird vda A u n » « r n n m i *
ga^alttn, as kftnnta aiaht HM «in«*ndatfallaa. - ;:«*»an wir nt
Cautsohlin«!: hm% •* e inta Ioh-C-h%raktar ia «sinaa u««ar«n,ia
salaar Form? ^s i s t öocth «ins wslthin »prao^ania Tatsath«» dass
durch slnaa grosssa Tail d»s JahrhusJarts äia P#utaehaa getria-
baa vabaa xur fiaifang» Ia ''laasra* habaa aia diaselba nioht ga»
so^affaa.Darßh «inan H « s s a r a \nstoas , js n**mr aieht tia»
«Ml ia r«\ittcv lana, »on^ern In usssra, » i t t«a ia Fraakraleh t ift
Ast heutlgs P*utsovland »uat^ndsfalto rasa - »ia as da« Xeh~avaraJE*
ttr «ata r ieht , Maa Tarataht «31« f a l t MVy weaa aaa «Ia fa is t ta«
»iaaanse^aftlioh f»ist«%t« Das loh h«tta ia Grunds »:«n©mmaatsieht
4 i s Tar4sax,yjoi. sloh ta sohlagaa; dsna dla ^b«raohüssiga« Erifts
das pv vy«1sov«» lana« •:•'• aa laaa übar la das fa is t iga« Diatas
Icönnta ja aa dar d«utsovaa Qaao^iehta, an >i«r Gaa®Mohta
r#ioh f $ aa der Gaaovie*'t« 1sr skaadia&Tiaohaa YSlkar liamsr
lantsr Hlsder nae^ «wiaata wardan. Dahsr das Bawusst«#ia aia
t l f s s iatt der Detitaoh« - ©dar «%r lawo^nar Mittalturop&a au»«
erst «oxusagaa %um Crisga harmuagaholt wtrdeai sr kann l>a t*
Grur,aa -«aomTaa aleht aas «ich se lbst begiRTisa. Waâ t ar aiaaa
Kriag aas In i t ia t iTs MfcV%i dara • a f l i ar as so, wia dia int»
t la t iv« as l a Iah aaaht, und dl tsa Kriaga sind ja auoh gaaügaad

i« laaara gaführt werdaa, - So uns» i a i das «mpfiadsa, was das
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Verhältnis Mitteleuropas zum Kriege ist.

Aber was bildet sich ftir den, der Volkscharaktere empfinden

kann,denn dann im Osten? Das ist das Allerunnatürlichste, wenn

der Russe überhaupt Krieg fuhrt. Und würde er sioh selbst er«

kennen, so würde er es auch als das allerunnatürlichste empfinden,

Krieg zu führen.wir im Westen, wenn wir auch alles Bussische noch

so gut verstehen, wir können keine XsxxxBHxsxxxaxiro Tolstoljaner

werden.über dem Russen i3t es unnatürlich Krieg zu führen» Ihm

xnuss erst der Krieg aufgedrängt werden, denn es ist etwas Unnatur«

liebes für dan tiefsten Volkscharakter» Der Russe ste>>t äarn Zu»

künftigen so gegenüber, wie einem das von aussen kommt - wie in

einem Religionskrieg. Man kann ihm den Krieg nioht "plausibel"

machenj denn viel mehr möchte er erbeten,was an ihn "Herankommen

soll. Da>*er ist es ganz selbstverständlich, dass man gar nicht

im innersten Volksoharakter die Motive zum Kriege suc*»t, sondern

in dem,was ihm von aussen als solche aufgedrängt xixfihc ist. Und

me*r als irgendwo anders musF in diesem Fall gesagt werden: dort

ist es nic>>t das "Tolk'^das den Krieg laĉ t (das Volk ist es nur

uusserlieh und nur seinem"Glauben"nach); aber es ist das, wogegen

sich das Volk am meisten wenden muss. In Russland ist ein Krieg

immer im ärgsten Sinne eine Maya, eine Täusohung. Aus diesem

Grunde ist es, dass man so klar und präzise sagen kann, was ich

im öffentlichen Vortrage als "Frage" aufwarf: "wer hätte den

Krieg verhindern können^", wenn man überhaupt davon sprechen will,

dass er hätte verhindert werden können. Den Franzosen war der Krieg

seit dem Ja^rs 1871 natürlich, und davon zu sprechen,dass sie ihn

hätten verhindern können, wäre nicht natürlich. - jewJL ein "Kon*

kurrenzkampf" aufgedrungen ist, der hat selbstverständlich kein

Rec^t darüber entrüstet zu sein, wenn irgendwo eine Keutralitäts«

Verletzung stattgefunden ^at, und man muss in diesem Falle die

"Entrüstung" umdeuten in das nationale Element hinein; aber dass

er den Krieg ?ü>irt, ist selbstverständlich. Das kann i>»m nicht

verhindert werden» Da ist der Krieg ebensowenig von der Hand zu

weisen, wie man, wenn man die Natur der "Lebewesen" interpretirt,

aus dem Element der Bewuastssinsseele heraus ein anderes Wort

finden muss, als vom Iohstandpunkte aus, und deshalb vom"Kampf

ums Dasein" soric^t. Goethe hat dieses Wort nicht geprägt, weil

es vom Ierstandpunkte aus nicht anwendbar ist.- Aber wo es sich.

darum handelt,dass der Krieg eine Unwahrheit ist,dass er sogar

erst uminterpretiert werden muss in einen Religionskrieg, da ist
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•8 zu aac«B»äate er, « e i l er iuasarl ich aufgetreten iet»
üunaerllev hlStt« Yerfclaöert .verden Jsöunen# ©im man in nl le Tie-
fen b l i c k t , tu die atn blicken kann { es i s t QUÜ der Krieg selbst-
•ersttnölicVi ein« itotweBiigkeit gewesen, aber daa i s t eine andere

;**e) so musa geaagt werden; wavr i s t ea f iiusalaad hätte können
Zitaovau«r bleiben und dar Erlag Witt« verhindert werden kttanen.
Oaua Map iat der Krieg -aufgepropft auf einen T/olksc*»ar®kt«r,wo
er 1« arurrte genoraaiea ganz uv I i:. v i a t .

Wann *m& übar aolo^a Diasra aprlo^t, dann hat m«a ala aus
dar geiat lgaa f«M ^eraua» dann ga*aa ala daraua N K W W | -ibar
ala können laoaar bawav l e i te t ,bast&fc igt fafuodan wai-daa au« dar
&tt«aar«n «alt» und waa maa aua das aaiati»'an ^#rausfindat, bast
t i g t ale>» ia dar »uaaaraa Sa l t .

f l r würdan aagani «ine tiat.riio^« Caata w&ri aa für tSaa
n Sationnlcvarastar, ^oataad^ «u wartaa auf daa, --aa xu

koaiwaa » o l l . 'e^r «l,?9ntüaiiio*s; die ruaaisc^aa Intallaktual»
lan ( t*l s&itQ darauf aue!! aev3n Mngawiaacn) erwarten
ala tapfindaa auati, daas «turaa Zukünftlgaa aa ala
araaa» lua ia t aa swar noah ***T wait in dar Zukunft, waa an ala
veranko-uaaa »uae, und wir *aben getanen, wia abgala*»nt wurda,w&a
Jatxt aüfgenonmaa warden soll» la iat v i e l l e i c h t mehr ala ain

Syaibolu», w»ivrend jatxt die Kampfe Im sc-warxen Maar TOT
&**•&, daa« dar Ru*»a noo>i. i m e r dart ^lnuntfrala^t, ast um

glaialiaaji auf alaa Vericörparung zu ee^auea,, was mr gaftatlg er*
wartaa « o l l , indem er ^inwalat auf die ''r.-ugia ^oplla'1, und
Maraao^liowaki ersKvlt uaa von awai i elean, die er zur Kagla
Sophia gawac^t ustt . Er hat la dar üaga*Sophia flaHe^aam aia
ftuaaaraa symboluw für daa empfunden, «aa er in »einen QefUMea
nleM. kennt, aber waa er enrartat , und er *>at *• daa aa die Sa»-
aan"varanko,3r!#ada O^rlatantua" ^wiaant» Sr rarda aa a»er r le v . t ig
erkennen, wena er wüaate, duaa das äuro*' ala faaetlaeha Katur
duro>flfaftan^anfe I atantusi den Buaaan argralfaa auaa* 9m$ waias
er aber no@K nlc^t; er glaubt ee ia dar tl&gi* sopbia vor aleh
zu *iaben. HM ate^t er dar ateatum pacMfiMMPi - -aaa wir auf
Am» bl icken, *MM vorüber » o l o i e f f spricht , »o Iat daa etwaa,
worüber Uh aagaa kann, daaa er ain gewiaaea '/erstindnis dafür
*at» B*an ala Ihn wieder einmal van «Petersburg und den : « i l igaa
Pyaod So^wiarigjcaitan gemao^t »ordaa sind, da maiata ar."*Jatao
ga>t aa einen ao>oa «la Mal, waaa maa ao^wiarlg durchdringt mit
dam, was maa »agaa w i l l : die Sinaa klagen aie* an a ls «in©n 11
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ralen, waateurop3isc*en tan, die anderen a l t ©Ines Qrtv

dor.eti, und wieder andere schauen mlelt gar an als 'ein«» Jesuiten

Und er t e H l t s i t daisit, d&aa er sagt:*1 Ja, • * • kann man nooh

«lies werden, wenn man beurteil t wird von «Jen «teraburger :;«!•

unken!* Baa »lad nio^t mein« fort«, aondern a l t Wort« eines

gtrtoM Russen, «In«« I<uasen,*x un 3aa man s«v l an, wie «

leier t i s t , 14« Gefall« d&r 8;pipatMen ©der Antipathien so

weiter« abau&traifen.- ;-,oer nehmen wir an, dar rutsi«o>t lnt«l«

I tktuel l t überlcißßt aicli88Stb8t. li b*n £«ia«t| • • l»t die

l t erwartan*?«volle" . -oiung, die naturlieb Ist Tur das«*««

kommen soll - unfl äaa> nicM mit Se^werter© und ronen 2U t

klmpf«a Ist* .ea^ai'D i s t ctr "antlavIsmus" so treriogen« f«an

ar »leii selbst überlese%, dtrno übe. | sioh ^«reeo^owsici Öea,

was »r «npfpr»^» als er der Rftgia i sreirenütoerstandi er

«a nur verwechselt a l t d«« wa)»t«uropri5 ̂ cv«n G^riatentu», da«

da« f«u«tiscH6 streben (lurohgaijAn r̂an ist» Aber wie

«r dt

>»abe versucht da«,was a n t»el den einzelnen Völkern

d«a Kriege «npftnd«n kaan» aajf die prügnant« forsel

zu brlng«m9 und fcabe ö& g«««gt: der Ruase glaubt rl«)f zu

r«n, um dl« -Religion, 'd^r '^aglander um die Koniturrena, der

fraamose um t i t Dloire,der Italiener und Spanier um die B«imat,

der Deutseh« füvrt d«?n &&m?t ÜB die Exihtenz« Und t&9 werdna

nie aa on lednnenj Italien «rill feewa^rea die Eöiaat; Frankreio1;

tmpt^.ngt dasjenige »1« aeine eigene Vorstellung für das satle»*

aale Ideal» was et von sich vorstell t ; der Fnglänöer handelt;

der Deuts«*»« ßtr«b^, dar uusa« betet - >jn& das i s t aatfvllaiM

io*i ».eine nic^t das äuasere Gebet» sondern die is«atnastlrxnntng«

is t «a^t de i iarskl aa ^o^luaaa da« Eao^es, la)fl vor

«•»tarn a&gefWrt >»abat

Öia **ltagl« Mfbla" - *?ell,traurig tt»4 äur-w^olutet Ton b#rn»
a.tolnklarea HeMa dfb letzten Ga^ela&iste« - hob meine
er9cvreo!cte Seal«. Jo*< bl-okt auf AUS O««51ba(daa dem
doae leiefc und dachte; da ate>it «la, ton «enao^en^aad
fen, eie - die Aati^^erung der 2£ana«*aa auf <i&n -irelelnigen Gott
auf frdaa* Diaaa ÄttaH^enmg hm% bestanden» und a3©vr nooti wird
dereinst komaea. i l« sollten . 11* aa des Sohn glauben« nlcM
zum fatar kossmea« dar die Welt »«öeutetv II« sollten die uievt;



f .

- 20 -

itta Bo*n« komme», Ü« .Ja f<;lt lieben» **lc*>« auch 4«r */«tt»
alto l iebt«,des» &r etln«a Ml» f t t ale Mogab ? i)»an sl«
i^r« $•«!,• M B für i?*a und i v re Freu: «5»; si«
t le di« Llftfe* *ab«a,nur ä»n Hassen ksanaa «1« nic*«

•n ganz«» - u i^ang Kaö«n si« o io w t i ; und dann

ers
jnä «c trieb « ie v für sie 412« *u b«t«Bt In di«t«m zur

t\xi,öt fit et», tb«r «iaslgAB T«K^«1 4®i' iBft ;
na dl« ''«rltlHung j*ner *»***», si««*««ftea Kraft an »tln Volk»
um den be*u*«t«A Gl««»«a an d«B ire i« inl «n

Nun, üa, ^ab«n a l s 4 « t O«b«t! 'Da ^sben • ! • d l « eMUM
trat «In«» Kampf«a» -3«r i . H SÄO?I

wir »o T«rftuovaa I jg
zu ko vr,en, wa* uns jetzt *atg«g#otritt, wem wir t*rsuov#a »ua
Aar iaja ^arauszu i n und la ilit ^r^eit ^inelOÄUkoaaaatdan

wir uns auch aataatdaaa wir alo>t #la« au#tra:ita .." aoeo
treioeti, dia alali rUrcvtet vor <3«a Srn^naea; denn e«

en Tor d«n Sr»c«nn«n» f«n« m&o wag«» ueatraa «rati
:.©• davor BttrQ«k%«baa l ta( die Volkao^arak^trt ta

ras wa'-rtn 3rundla^«a zu «rk«na«n. G*ra4« 3»aa bafol,;«a wir i
««na atlr uns äaa ^«mat^ta n ^ern, «1« ar Ist» uöd jdrklie*» ia
H«1B« Se^l« blinken "->lien; und dann «praoHaa »lr an ^tlataa ÄU

4«a Qaira-rtlagllc^en d«e aasaa^ta, unÖ a&aa flaäaa wir auot» äaa,
«r»s üb«r daa * • ̂ nal» v r'-e^t, • «aa sa Ä«a Ewlfaa RtBgtlrilf
unfl fla4aa i l « 5eftl*»lt u«5 i U I I i «a, dlt «io*» aa d«a Swl
1» oven r i t t t t a h . "iad daßa fladaa *lr i l a ^dglla^ktflt»
aaajaale« *•• rl*•!stuf üvrea, «aa iawi v#rt>«l gt • WTÖBÜ muss.

M äer.'-- : • ;..eBs«>'en^0ll und äanaa^anfortae^ritt laldaa n»oM,
«aas äi« atleaungaa, dl« jetat älc earopslaq^fta T l̂Mar irla«
gea blfelbea so l l ten , i l a Stim&ang«ar Slt ja öuaaarfiar nur
dar 2aja v«ra«isg*boraa siadv von 3«a ü-#«lc>«t»i?uaitt dar

c«it« dl« darin b«at»^t, daaa aio*t l | « Ü B M ^ R I nieder
v«n l^r^dn,dass eine . ortstrt2.ung d«8i«nlgen da ist,wua In »ia«»

I von aittelotj.ro,>-ä aus soVon arjg«ba*»at war,ist
da*» ?!iapa I l • la d«r wir löb«n - diaaa

f«lstlj |e ' •••, .le »»eute sa ;'urc^t'bar ttapaltyiarialert
ie t - » MÜfl noc>> anders Fiaao*»liga *»ab«, ala dla tu' .

le könnten »ir «a nlc*»t «apfindaa, W«RR wir ;istig«n t«ben
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drinnen stehen, wie tumultuariech heut« 41« g*istlg« &thiiosphlr

istiJe tiefer man drinnen steht, desto m«hr «tust man das empfin-

den. » ahr^aftig BrschU*;-?erndea könnte sich ersohiiaasen aus dem

geistigen Leben lutili Dar Okkultist konnte dies erfahren« Aber

so Vieles, so Erschütternd««, so Slndrln^lic*«« war nicht IM****

zu «rf.t*r«a als la 4en lstztsn drei

II« oft h&b« ich die okkultistische ivahr^eit bet mt.dasa

Dingt, die im öer pvyaiac*<si» W«l% s o sind, in der «elstigen

d«a entgegengesetzten Charakter zeigen. Einige unserer Freund»

w«rd«n »ich auch- ©rinnern, *i« oft ich d&von gesproohsn h,ib«,daaa

der Krieg eigentlich in der geistigen Luft hinge ttaJ eif^ntlio*»

nur <3uroh etwas zurüclcge^altea werd«, vrat &a«h la phytisohea L«4

b«n einen geistigen Impuls bedeutet; die f u r c h t . Ü i Furcht*

feräfte hafeea i^n zuraekgehultea« Ix «olaage.tr nooh astrallseh war,

?urcvt vöt ihn aur'ickgehfcltea, daea er aioht früher zum üusdruek

kam. - Ion, lusserlich geht ja der Krieg ton dem Attentat von

v'arajewo aua* D*a ^at ja auch seine bedeutungsvolle Seite. Bea

tat dm« «rschütternöe an der @aohev- Und da wir ja hier unter

uns susasraen sind, nuaa ee auch möglich sein, solche Dlage auazu»

tureov«n - ; ie Indlvidmalit t , weiche daa^l* hiafemordet ta t

wurde und dann tUNii t i i forte des Todes ging, seifte Q&chher

einen Anblick, wie ich ihn vorher »edar selber &•••*• «»noch, iha

von .inäeren ^abe eohlldem h^ren. Ich habe veraohiedentlloh

schildert, wie Seelen aussehen, wena al» durch die rorte das

•Todes i#hen. Dies« Seele «b«r zeigte «tw«« i«rkwtrdif«a. Si«

wie ein ICryat^l^isationszentrun, um daa sich bis zua us&rach

des Krieg«* alles wie herum kr i s ta l l i s ie r t« , was ?urcht«leü«nt«

waren. Nac^er %migf sie sich al« etwas gana anderes.-sar si« vor«
ver ein« grosse kosaiache Kraft, die alle Furcht inaog, so ist

si« jetzt etwas Eatgesea&esatÄtes, Di« Furcht, die aiic hier auf

d«m physischen ŝ lan g«waltet hatt«, hi^it all« zurück.Naohd««

aber <31es« Seele ia den geiatigea Ion hinaufgekoam«n war, wirkt«

•1« in entgegengesetzter ieise - and brachte, den Krieg,

Biese Dia«« su «rieben, das erschüt ter t dl« 3#els.ynd so

gibt es viele Ding«, dl« jetat driaitea stehen ia de« Au - u-d 4b*

wofen jener astralisohea Impulse, dl« au« dea a«aütern ä.&r M«a»

»cven in die ^«iatig« »elt hinauf sieben, und Ihn«ao darf ich ««

*JMg«n: ein Gle ch«s wi« in den letzten Honattn habe ich vorher

nicht erlebt, «twas, wa« die oeelcn in so furchtbar« »*ogen ge«
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bracht v t . i „ts ißt 'Aber auch zu :# stäs iort in der

•tätigen At^nosp^.re sp ie l t , und «« müssen, wenn das n toll«

waa in §•! ,?«istig®a AthaoaphAr« l i m H rauss, in .;ies#lb# hi»

Heia G-edanken, die nur *el«n kcmmen köaaea« welche die

ge Iftlft begriffen Mberu So int&nair und so inbrünstig man nur

bitten tecatt« »»rdea daher Xh ê Malta gebeten, Gedanken zu fae-
«*n, die wir &as&ure,<?@n varauefcen itftli astrso^tuuien, wl« <!1«
NwtiffMii odtr die wir das l«t*te &al g«pflog#a >»aötnt wie also

in di«9«r «als« ams «!«r gelsti^an Er-.»actnis ^errorft^em« und t3

nur Keelen,ir#-lo^§ duro*i die cjetfteswlasenee^aft Mn-

sind» In die ff;©iatie;e 'seit hinaufaendea könn^n.Denn

det KPitges und nac**«r t ra t r«o*it »erden öie s«elen

danken br3ucven;d6nn die öedankea ÜMl f«al i t i ten! *-vn iirje^te sei«

tes üecet ia Ü i -"«istife $9Xt se-ndüß, Ö«SE da«, was durc1*

:*gfunrt • lese» vervorge>e, unter ^tinen anderes

^«rvorr-«vc, 1P laj»* »äeakta» ' ie nic>t «B» dir

-.aya - sondern au« der I ^sit aad der epii i tuel lsa

licMteit ^errii^ren» J© me**r Sie solo>« Ge4ftia.-'e,n ia die geistig«

it Hii . ea« -iesto mehr t « I I« I r das, wa« atie diesen

<'elter' •» >;ervor«even noll , u: I desto a«>»r tun Sie Tir deav

was für die faaie fvolation der örscv>-«iit notwendig i s t .

In dleset -Gebet, also aiöchte loh ausklin>«n luesea« wa« &•*

d«ro*» dlete öetrac^tuag *a Jhre "aelea ^eraabrln f«n oLlte« und

wenn das, «ra« *ir betrao^tat haben, wirklich in unseren ieelta

untere« aesren i s t , wenn meere Seelen als Seelen, die jetxt in

der lei steawiaeeöac^aft • ,,.«lebt haben, Ia die - i - t i e »II Mnauf«

strömea l*ali«aa da* die üen»o*en B&tx -snde# dsnn l»t »loh ua*

«ere Gelateswiasenao^sft in dlevea sc^iolcsslaee^wirsn --eiten be-

rti Dana vat sie *io« so- be»r,Vrt, dass unsere C&a^fer drausaen

i>rea Itat aleht amaonat *>uegelebt heben, daas daa blut der nc^lao^

tau nie1«*- »flHKniet feflosaen i s t • i s t nie** umaoaat ia der

el t daa Leid der Leid tragenden,dann warea nic*f uwaonst die

• er ta t tn , -lie «gebracht wordaa aiad« Dann wird Geiateafruc*>t er-
wac^aen aua un»ör«a scMc.<aalB8eww«r«Ä Ta«j«if wird erwae^aen
aoa«**r, &la die, M«a80ven iaatande sela werden solche aedank
wie die an edöutetsn, ia die geistige .»elt hinsufzusendan.

Iev bewerte aaaJrackllc*>, daee die -,'torte, öle loh jet?t

werde sla«»en||iiedrig sind, und eine fcrt : •
b<? in der -vorletzten ; ,



•<r:iber wollt« i^h sprechen, das» Jiese Ereignlse«, dl« so

dar "»irklic^keit sprechen, dadurcb sioh n i Ins rechte Li<

K#n, d««P wir uns «rieben voa der *ßaya zur rächten ilrkiioh*

ke i t . 0 die «elen ««rden sich rinden, dl« also unser« O«g«awart

ansBu scheuen Y»rste**ea werden; »11« ; # t l an werden siot» finden,

wenn sie*» dl« Seele» finde« werden Im sinn« der Le>*r«n# wel«*»©

gibt , auch Über kämpfend« Seelen. Und »«na «s wirklich

i s t , dass sieh ia unserer ^artan so^inksalsschweren i e i t

sin.i#ln der L&pß sind, gelstvefrucMand« Gedanken in l ie geist if«

Lt hißauszusead«nt daaa wird =11« rechte Frucht hervorgehen aas

dem, was ia a® sehw«ren Kämpfen a l t so harten Opfera ft«s<sM©ht.

ßa^ar kaan ieh, wa» loh au Ihrea S«ei«a haute syreo^eo wollt« ,

aufklingen lassen in das« was lob so gerne sehea würde, als B««

»ueetaeln» a ls i nerstes 3«wussts«la -lerjenl^en Seelen, dl« dureh

Qelstaswisssnsehaft ^«gaagtn sind:

4 m s d e n M u t d « r K^s m p t « r ,

• u « d e m B l u t d e r S e ^ l a o ^ t e n ,

A u s d e ra L e i d V e r l a s s e n e r ,

A u s d e s V o l k e s O p f e r t a t e n ,

i / r d e r w a c h s e n a e i s t e s f r u o h t -

L e n k e r ; S e e l e n g « l s t b e w u a s t

I h y e n =? i n a l a s O e i a t e r r « i e h l


